
Die Alternative zum 
Hamsterrad – 

Leadership 
Intelligence® 
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Wer von Ihnen ist in einem Unternehmen beschäftigt mit  

bis zu   25 Mitarbeitern? 

bis zu   50 Mitarbeitern?  

bis zu 100 Mitarbeitern?  

 

Was erwarten Sie von dieser Veranstaltung? 
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Zur Person: 

Arno Rödel  

Jahrgang 1954 

selbständiger Coach seit 1994 

letzte Tätigkeit als nichtselbständiger 

internationaler Anlagenbau Getränkeindustrie Marktanteil in 

Europa ca. 60 % 

mein Highlight in der Weiterbildung  

Hochschule St. Gallen Unternehmensführung 

  

2000 kennenlernen von Roland und Harald Hagmayer  

         die Väter von Leadership Intelligence®  

 

bundesweit der einzige Coach mit dieser Qualifikation 
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Strategiemanagement, Change Management alles Top-down  

  

Tolle erfolglose Projekte  

  

WARUM erfolglos? 

  

Wir h.b.n d.e Me.sch.n n.cht err.icht! 

  

Neuer Lösungsansatz!! 

Strategiemanagement geht nur Bottom-up  

  

und zwar mit den Menschen im Tagesgeschäft! 

  

seit dieser Veränderung ERFOLGREICH!! 
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Wer von Ihnen ist Führungskraft? 

  

Nennen Sie Ihre tägliche Herausforderung. 
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Anerkennung 

Wertschätzung 

Seinen Job machen 

Gefragt werden 

Eingebunden werden 
Informiert werden 
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Was will der Mensch? 



Die Realität 

 

Was bekommt der Mensch? 

 

wenig Lob und meist keine 

Anerkennung 

Keine Wertschätzung 

Wenig Information 

Kein Interesse an seinen 
Problemen 
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Die Grundelemente von Leadership Intelligence® 

1. Führungskultur 

2. Unternehmens- und Teilziele 

3. Kompetenzen 

4. Strategien,Maßnahmen 

5. Unternehmensorganisation 

6. Unternehmensrisiken 

7. Interne Kommunikation 

8. Überwachung und Verbesserung der Zielerreichung 
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Um Leadership Intelligence erfolgreich im Unternehmen 

implementieren zu können, sind zwei Erfolgsfaktoren zu 

berücksichtigen: 

1. Mensch 

2. Konzeption der Führungslösung 
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Die Vorgehensweise 

1. Tagesgeschäft optimieren 

2. Strategien planen 

3. Verbesserungen umsetzen 

4. Unternehmensziele operationalisieren  

5. Unternehmenskultur entwickeln 

6. Unternehmensvision entwickeln 
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Ohne Struktur geht es nicht.  
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Die Führungsrollen 
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Die Führungsrollen 
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Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein damit sich 

Menschen besonders engagieren? 

  

Tatsache -  

Nur drei Voraussetzungen müssen erfüllt sein, damit sich 

Menschen besonders engagieren:* 

• Spannende Herausforderungen, 

• ehrliche Anerkennung und 

• zu einem attraktiven Team gehören 

  * Felix von Cube,  
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Wussten Sie schon -  

• Nur 12 % aller Mitarbeiter arbeiten engagiert in ihren 

Unternehmen, 

• 88 % machen Dienst nach Vorschrift oder haben bereits innerlich 

gekündigt.* 

• Andererseits sind 23 Mio. Menschen in Deutschland 

ehrenamtlich tätig, und 

• die Freizeitbranche boomt sogar in der Krise. 

  * Gallup-Studie 2009 

 

Die Lösung 

Wir sorgen dafür, dass sich die Menschen in ihren Unternehmen 

ähnlich engagieren wie in ihren Hobbies. 
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Flip Chart 

 

 Besser kommunizieren 

 

 Mit Kennzahlen steuern und mit Zuständen führen 
 
 Menschen für Ziele begeistern - wie geht das?  
 
 Überblick gewinnen 
 
 Wie lässt sich der Nutzen definieren? 
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EINFACH  
FÜHREN 
Vision.iC aus der Perspektive  

 Mitarbeiter 

 Führungskraft 
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Verabredungen für Projekte 
zur Strategieumsetzung 

Verabredungen für Service 
Levels im Tagesgeschäft 
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Herr Schaffner können wir bei der 
Lieferantenbewertung verabreden, dass Sie ab 

Januar bei jeder Beschaffung stets die 
Energieeffizienz berücksichtigen und diese in den 

Stammdaten aller Standardartikel hinterlegen? 

Mmh… 
Ja, Chef 

Das Einpflegen geht noch in 
diesem Jahr 2010! 

30. Oktober 2010: 
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Herr Schaffner, wie läuft es denn so? Ich habe dem 
Umweltauditor gesagt, dass wir mit der Energieeffizienz 

ganz gut aufgestellt sind. 

Mmh… 
Chef, Sie wissen doch, dass ich im 

Dezember krank war und seit 
Februar Projektleiter ERP geworden 

bin… 

6 Monate später … 
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Wie verlässlich sind 
Verabredungen, wenn die 

Betroffenen nicht systematisch 
über ein regelmäßiges Feedback 

beteiligt werden? 
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VISION.iC® 

FÜR MITARBEITER 
Die Feedbackplattform für Mitarbeiter  

via Web-Browser. 
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Klarheit: 
„Was ist los?“ 
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Klarheit: 
„Für was bin ich 
verantwortlich?“ 
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Mündliche Spezifikation 
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Schriftliche Spezifikation 
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Klarheit: 
„Für was bin ich 
verantwortlich?“ 
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Klarheit: 
„Was ist los?“ 
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In drei Minuten pro Monat Feedback geben – Zielauswahl Projektziel 
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1 
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3 

2 Mmh… 
Was habe ich in den 

letzten 4 Wochen alles 
erreicht? 
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Führungsunterstützung  
für die Geschäftsführung 
und alle Führungskräfte. 
 

VISION.iC® 

FÜHRUNGSKRÄFTE 
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Zielkaskade Tagesgeschäft – Alle zum Geschäftsführer vernetzten Ziele 
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Drill down vom Unternehmens- zum Abteilungsleiterziel 
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Drill down vom Abteilungsleiter- zum Mitarbeiterziel 
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Service Level-Ziel Lieferantenmanagement von Bernd Schaffner 
17.04.2012     ©  Arno Rödel 

42 



Analyse Zielentwicklung Service Level Ziel 
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Analyse Hintergrundinformationen Service Level Ziel 
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Vereinbarte  Zielverantwortung 
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Service Level - Schriftliche Konkretisierung der Zielverantwortung 
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Vernetzung von allen Projektzielen 
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Vereinbarte Projektzielverantwortung 
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Analyse Hintergrundinformationen Projektziel 
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Analyse Zielentwicklung Projektziel 
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Import von Kennzahlen aus operativen Systemen 
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Dynamische Integration der Prozesse aus Vision.iC Process 
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Integration der Kompetenzentwicklung 
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Führungsunterstützung  
für die Geschäftsführung 
und alle Führungskräfte. 

 

VISION.iC® 

DIE COCKPIT-LÖSUNG 
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NUTZEN 

Klarheit der Zielverantwortung für jeden Mitarbeiter im 
Unternehmen 

✓ 

Strategie im Tagesgeschäft operationalisiert ✓ 
Aufgaben- und Zielklarheit ✓ 
Ideen fließen laufend ein (KVP) ✓ 
Zielorientierte Kommunikation (Feedback) ✓ 
Jederzeit Überblick über kritische Prozesse ✓ 
Voraus steuern statt nachher regeln ✓ 
Standardisierte Prozesse ✓ 
Doppelarbeit ist reduziert ✓ 
… 

ZUSATZNUTZEN 

Dokumentierte Ziele und Tätigkeiten 
zur Qualitätssicherung 

✓ 

Organisationshandbuch „on the fly“ ✓ 
Höhere Attraktivität für neue Mitarbeiter ✓ 
Einfachere Einarbeitung neuer Mitarbeiter ✓ 
Sehen, wo die kreativen Köpfe sitzen ✓ 
Entwicklungsoffenes System ✓ 
Wissenstransfer auf Partner/Kollegen ✓ 
Integriertes Projektmanagement ✓ 
Systematische Personalentwicklung ✓ 
… 
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TRAININGSPROJEKT 

ROLL-OUT 100 PERSONEN 
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TRAININGSPROJEKT 

ROLL-OUT 200 PERSONEN 
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